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Am 28.8.1945 wurde ich in Sondershausen in Thüringen geboren. Während der Oberschulzeit interessierten mich 
besonders historische und biologische Sachverhalte und ich begann. mich mit seltenen und gefährdeten 
Pflanzenarten der Heimat zu beschäftigen.  

Nach dem Studium der Biologie und Chemie und Ablegung des Staatsexamens arbeitete ich zunächst als Lehrer an 
der Erweiterten Oberschule in Greussen / Thüringen. In dieser Zeit begann ich, mich mit Fragen des differenzierten, 
am wissenschaftlichen Erkenntnisprozess orientierten, Projektunterrichts zu beschäftigen. Diese Arbeiten führten 
1974 zur Promotion an der Pädagogischen Hochschule Güstrow, an der ich von 1974 – 1977 als Oberassistent und 
stellvertretender Sektionsdirektor für Forschung tätig war. 1977 erfolgte der Wechsel zur Akademie der 
Wissenschaften und die Aufnahme der Tätigkeit als Wissenschaftlicher Sekretär der Biologischen Gesellschaft und 
der Parasitologischen Gesellschaft der DDR.  

Nach vier Jahren der Tätigkeit im Wissenschaftsmanagement kehrte ich 1981 in die Forschung zurück und nahm eine 
Tätigkeit als Leiter der Biologischen Serrahn des Instituts für Landschaftsforschung und Naturschutz der Akademie für 
Landwirtschaftswissenschaften auf. Hier waren meine Arbeitsschwerpunkte Limnologie der Seen, Ökologie der 
Wälder, Populationsökologie der Fische und Naturschutzmonitoring. 1986 erfolgte die Habilitation.  

In den letzten beiden Jahren vor Beendigung der Tätigkeit der Biologischen Station Serrahn im Rahmen der 
Vereinigung der beiden deutschen Staaten, erfolgten Arbeiten zur Ausweisung eines Buchenwald-Nationalparks für 
Deutschland zwischen Neustrelitz und Feldberg mit den NSG Serrahn und Heilige Hallen als Kerngebiete.  

Nach der Abwicklung des Instituts für Naturschutz und Landschaftsforschung Ende 1991 war ich zunächst in einer 
Forschungseinrichtung in Brandenburg und ab 1994 in der Gesellschaft für Naturschutz und Landschaftsökologie in 
Kratzeburg tätig. Schwerpunkte meiner Arbeit waren dabei naturschutzorientierte Untersuchungen in Fließ- und 
Standgewässerökosystemen und die Erarbeitung eines langfristig angelegten Monitoringprogramms für Mecklenburg-
Vorpommern.  

Im Ergebnis meiner wissenschaftlichen Tätigkeit sind neben einer großen Anzahl von Vorträgen mehr als 100 
Einzelpublikationen aus verschiedenen Forschungsgebieten entstanden.  
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